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Unser Buch ›Gispersleben feiert‹ mit Rezepten 
von und für Gispersleben ist zum gesenkten Preis 
von 5,00 € in der Bäckerei Michalowski am Aldi, 
in der Sparkasse Gispersleben, bei ›Schöne Blu-
men‹ (Bernauer Straße), in Schimmis Eiscafé 
und in der Bernauer Straße beim Gispi-Journal 
erhältlich.

Mit Feuer und Tanz zusammen in den Mai

Am Abend des 30. April trifft sich 
Gispersleben wieder auf seinem Fest-
platz im Kiliani-Park, um gemeinsam 
den Mai zu begrüßen. Endlich ist es 
dann vorbei mit dem kalten Winter. 
 Traditionell entzünden die Männer 
unserer hiesigen Feuerwehr den gro-
ßen Holzstapel und laden dazu alle 
Gisperlebender herzlich ein.
 Diese besondere Nacht vom 30. 
April in den 1. Mai trägt den Namen 
Walpurgisnacht. Walpurga war eine 
Heilige, deren Gedenktag in dieser 
Nacht schon im Mittelalter zünftig 
gefeiert wurde. Die Hexen tanzen um 
das Feuer und lehren den Winter sym-
bolisch das Grauen, sie vertreiben ihn 
und alle mit ihm verbundenen bösen 
Geister. (Kälte, Sturm und Schnee-
schippen ;-) ). Ist das Feuer abge-
brannt, wird mancherorten der Feu-
ersprung gewagt. Wir pflegen hier in 
Gispersleben den traditionellen Mai-

tanz. Dieses Jahr findet er nicht im 
Zelt statt, sondern auf einer Tanzflä-
che im Freien. Man habe mehr auf die 
Wünsche der Gisperslebener gehört 
und bringe die Musik näher an das 

Publikum, erfuhren wir von der Feu-
erwehr. Drücken wir alle also die Dau-
men für eine schöne regenfreie Nacht 
und treffen wir uns, um gemeinsam 
den Wonnemonat Mai zu begrüßen.
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Sprechstunde Ortsteil­
bürgermeisterin und 

Verwaltungssprechstunde

Die Sprechstunden in der Orts-
teilverwaltung finden am 1. und 
3.  Montag im Monat, jeweils von 
15 bis 17 Uhr statt. 
Mai: 04.05.15 und 18.05.2015 
Die Ortsteilbürgermeisterin ist 
jeweils ab 16 Uhr anwesend. In drin-
genden Angelegenheiten haben Sie 
die Möglichkeit, sich unter der Ruf-
nummer 0361/6551066 an die zustän-
dige Mitarbeiterin im Amt für Orts-
teile zu wenden.

Frühling in Gispersleben

Haben Sie den Frühling hier im Ort 
schon entdeckt… fragten wir in unse-
rer März-Ausgabe des Gispi-Jour-
nals. Einzig Familie Poltermann aus 
der Calauer Straße scheint den Früh-
ling wahrgenommen zu haben. 
Wir bedanken uns dafür mit einem 
„Gispersleben feiert“-Büchlein.
Wir bitten weiter um Ihr Mittun.
Zeigen Sie uns ihren Blick auf Gis-
persleben, auf die Natur um uns rum. 
Wie schön ist es in Ihrem Garten, was 
haben Sie auf einem Spaziergang 
durch die Flur entdeckt? Was haben 
Sie auf Events hier entdeckt, was hat 
Sie beeindruckt?
 Bitte stellen Sie uns Ihre Fotos 
für das Gispi-Journal und auch für  
www.gispi.de zur Verfügung. Las-
sen Sie uns teilhaben an Ihren Blicken 
auf den Frühling und die folgenden 
Jahreszeiten in unserem Ort.
 Gern nehmen wir Ihre Fotos unter  
info@pr-service-lf.de, auch auf einer 
CD, einem Stick oder natürlich auch 
als Papierabzug entgegen.

Fahrbibliothek pausiert

Die Fahrbibliothek ist bis zum 
31. Mai nicht auf Tour. Die ausgelie-
henen Medien werden automatisch 
verlängert. Ab dem 1. Juni ist die 
Bibliothek wieder auf der gewohnten 
Route unterwegs.

Es war wieder Flurfege… 
…nun schon zum zweiten Mal von 
der ortsansässigen Jagdgenossen-
schaft organisiert, doch mit mehrjäh-
riger Tradition. Gut 20 Leute waren 
dabei, erfuhren wir von Horst Fren-
zel, der sich in dieser Sache sehr enga-
giert. Es sei wieder viel Unrat einge-
sammelt worden und es sei wieder ver-
blüffend, was Leute so alles in der Flur 
fallen lassen. Da war im Oberdorf eine 
komplette Mopedwerkstatt aufzule-
sen und abzutransportieren. Aber über 
all die Jahres sei man das ja gewöhnt 
und außer Kopfschütteln lohne keiner-
lei Aufregung über seine Mitbürger. 
Was schon bei der Herbstflurfege auf-
gefallen war, in der Bernauer Straße, 
gegenüber des Gewerbegebietes, sam-
melt sich extrem viel Unrat an, was mit 

den Pausen zusammenhängen muss, 
die LKW-Fahrer dort einlegen. Mögli-
cherweise sollte man über eine Abfall
entsorgungsmöglichkeit in diesem 
Bereich nachdenken. Schade nur, dass 
die Organisatoren einige Probleme mit 
der Stadtwirtschaft zu bewältigen hat-
ten. Hier wisse scheinbar der eine nicht, 
was der andere tut. Ohne ins Detail zu 
gehen, am Ende holte das Entsorgungs-
unternehmen das Gesammelte vor Ort 
in Gispersleben ab, was so nicht abge-
sprochen war und was auf dem Weg 
dahin nichts als Frust bereitete. Vor 
allem Mitglieder der Gispi-Füchse und 
des Kirmesvereins sowie des ortsan-
sässigen Hundevereins beteiligten sich 
an der Flurreinigung. Insgesamt zu 
wenige, meint das Gispi-Journal. 

Gottesdienste

Katholische Kirche

• St. Antonius:
sonntags, 09.00 Uhr Gottesdienst
Sprechzeiten des Pfarrer Dr. Schön-
feld jeweils Freitag 17.30 Uhr

Evangelische Kirche

• Kiliani-Kirche
10.05.15, 09.30 Uhr  
Gottesdienst
24.05.15, 10.00 Uhr 
Konfirmation mit Abendmahl und 
Chor
• Viti-Kirche
03.05.15, 09.30 Uhr Gottesdienst
17.05.15, 09.30 Uhr Gottesdienst
31.05.15, 09.30 Uhr
Jubelkonfirmation mit Abendmahl
25.05.15, 17.30 Uhr
Gottesdienst auf der ega  
(nicht in Gispersleben!)

Demminer Straße 1 · Erfurt-Gispersleben
Telefon 0361/7442829

Ansprechpartner Jens Allheilig 
Im Haun 26 · Gispersleben · Tel.: 0172/3664827 Tag und Nacht erreichbar
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Redaktionsschluss 
Das Mai-Journal erscheint am 29.05.2015. 
Redaktionsschluss ist am 18.05.2015.
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  AUF GEHT’S:
 MAL RICHTIG
   DRAUFLOS
     SHOPPEN!

Ich gebe Ihrer Trauer Worte

99091 Erfurt
Bernauer Straße 33

Telefon: 0361-2628654
Mobil: 0176-84814526

E-Mail: info@pr-service.de

Monika Lippmann-Fritschler
Trauerrednerin

„Das hätte so nicht sein müssen“, 
kommentiert unsere Ortsteilbür-
germeisterin mit etwas Abstand die 
Informationsveranstaltung im Vor-
feld der Buga am 14. April im Mehr-
generationenhaus am Moskauer 
Platz. Wir hier in Gispersleben hat-

Infoveranstaltung zur Buga lief schief
ten über all unsere Möglichkeiten 
zu einer Informationsveranstaltung 
eingeladen, während die Bewohner 
andere Ortsteile aus Erfurts Norden 
mit dem Hinweis, doch recht viele 
Fragen mitzubringen, eingeladen 
waren. 

Das musste schief gehen und es ging 
schief.
 Während die etwa 20 Interessierten 
aus unserem Ortsteil die Informatio-
nen des Leiters des Amtes für Stadt-
entwicklung, Paul Börsch, aufmerk-
sam verfolgten, lag es anderen eher 
daran, ihren scheinbar länger ange-
stauten Frust los zu werden und bis-
her unbeantwortet gebliebene Fragen 
stellen zu können.
 All das passte nicht zusammen und 
führte zu einer spannungsgeladenen 
Atmosphäre, in der es an Sachlichkeit 
und Respekt gegenüber denen fehlte, 
die nichts wollten, als den Bürgern 
nahe zu bringen, was möglicher-
weise entstehen könne im Bereich der 
nördlichen Geraaue.
 Es ging am Abend des 14. April 
lediglich um das Zeigen der drei 
Siegerentwürfe für die Gestaltung 
des Bereiches, nicht um Details durch 
das Stadtplanungsamt. Die enthalten 
viel Wasser, Wiesen zum Picknicken 
und Verweilen, freie Sichtachsen, viel 
neues Grün und Parkbänke.
 Welcher der drei Entwürfe umge-
setzt wird ist noch völlig offen. Im 
Herbst wird es dazu einen Dialog zwi-
schen den Bürgern und den „Umset-
zern“ geben, dann mit der Möglich-
keit, ganz konkret seine Wünsche zu 
äußern und Fragen zu stellen. Wir 
informieren Sie rechtzeitig.
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Die Volkssolidarität gratuliert 
ihren Mitgliedern

Reinhold Sinast am 02.05. zum 78.
Brunhilde Günther am 13.05. zum 83.
Brigitte Wodtke am 14.05. zum 71.

Der Ortsteilrat gratuliert
Zum 70. Geburtstag

Otto Kalmring am 05.05.
Jutta Langner am 23.05.

Klaus-Dieter Zorr am 26.05.
Alfred Schindler am 28.05.

Zum 75. Geburtstag
Ursula Zitzmann am 11.05.

Ruth Graf am 16.05.
Günter Lange am 20.05.

Peter Ostermeyer am 22.05.
Walter Rehwald am 23.05.
Dr. Horst Kröll am 24.05.

Zum 80. Geburtstag
Elfriede Koch am 17.05

Hans Freudenberg am 20.05.
Zum 85. Geburtstag

Wolfgang Hoffmann am 16.05.
Erika Pach am 24.05.
Zum 94. Geburtstag

Annelies Lenters am 30.05.
Zum 95. Geburtstag

Ursula Beeser am 11.05.
Aloysius Wazynski am 15.05.

Herzlichen Glückwunsch zum  
60. Ehejubiläum den Eheleuten 
Margit und Gerhard Hartung. 

Sie feiern das Fest der  
Diamantenen Hochzeit 

am 28. Mai.

Jahreshauptversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr 

Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz, Herrn Bauer.
 Er würdigte besonders den über-
durchschnittlich hohen Qualifikati-
onsstand der Einsatzkräfte, die stän-
dige Einsatzbereitschaft, die aktive 
Jugendarbeit und die vielfältigen 
Sicherheitswachen bei Veranstaltun-
gen in der Stadt Erfurt. Zum ersten 
Mal war auch der neue Beigeordnete 
für Ordnung, Sicherheit und Ort-
schaften, Herr Hilge, in einer Feuer-
wehr der Stadt Erfurt.
 So ist unsere Feuerwehr eine von 
drei der 24 Freiwilligen Feuerweh-
ren der Stadt Erfurt, die die gefor-
derte Zahl von 15 Atemschutzgeräte
trägern mit 22 deutlich übererfüllt. 
Mit 19  Maschinisten, 14 Gruppen-
führern, vier Zugführern und einem 
Verbandsführer ist gesichert, dass 
die Einsätze jederzeit fachlich rich-
tig geleitet und abgearbeitet wer-
den können.
Im vergangen Jahr wurde die Feuer-
wehr 58 Mal alarmiert und musste 
dabei zu 45 Bränden und zehn tech-
nischen Hilfeleistungen ausrücken. 
Dabei wurden insgesamt 920 Ein-
satzstunden geleistet.
 In seinem Grußwort dankte der 
stellvertretende Ortsteilbürgermeis-
ter, Herr Ludwig, für die Aktivitäten 
der Feuerwehr in Gispersleben. Mit 
Veranstaltungen wie dem Maifeuer, 
dem Adventsfeuer mit Weihnachts-
markt oder dem Offenen Advents-
kalender wurden wieder viele Ein-
wohner angesprochen. Daneben half 
die Feuerwehr bei der Kirmes, beim 
Schulfest, bei der Flussfege und in 
den Kindergärten. Gleichzeitig über-
brachte er den Dank des Gemeinde-
Kirchenrates für die Unterstützung 
der Feuerwehr zur Sicherung des 
Kirchhofs der Vitikirche vor herab-
fallenden Ästen.
 Auf die Frage, wann mit einem 
Ersatz für das alte Löschfahrzeug 
(Baujahr 1990!) zu rechnen sei, gab es 
leider nur eine ablehnende Antwort. 
Das Fahrzeug war nach der Wende 
durch den Bund für den Katastro-
phenschutz beschafft und der Stadt 

kostenlos zur Verfügung gestellt 
worden. Daher sieht man sich nicht 
in der Verantwortung. 
 Da bundesweit über 700 derar-
tige Fahrzeuge zu ersetzen sind, 
im Jahr jedoch lediglich zwischen 
25 und 70  Fahrzeuge gebaut wer-
den, ist noch für lange Zeit abseh-
bar, dass die Kameraden bei Einsät-
zen ausgelacht werden, wenn sie mit 
ihrem „Museumsstück“ (das dem 
technischen Konzept aus dem Jahr 
1982 entspricht), an der Einsatzstelle 
erscheinen.
 Ebenso gab es in der Antwort auf 
die Frage nach der Sanierung des 
Amtmann-Kästner-Platzes schlechte 
Nachrichten. Wegen fehlender 
Haushaltsmittel und ausbleibender 
Fördermittel für Dorfsanierungsvor-
haben wird es weiterhin bei dem jet-
zigen Zustand bleiben. 
 Völlig unbeachtet bleibt dabei, 
dass bereits bei der Erweiterung des 
Feuerwehrhauses die Fahrzeugein-
fahrten entsprechend der baurechtli-
chen Bestimmungen und der Unfall-
verhütungsvorschriften hergerich-
tet werden mussten. Die im Jahr 
2010 „übergangsweise für ein Jahr“ 
vor den Hallentoren aufgebrachte 
Schüttung von Splitt entspricht 
dabei nicht im Geringsten den recht-
lich geforderten Vorgaben. Interes-
santerweise wurde bei allen Neu- 
und Umbauten von Feuerwehrhäu-
sern in Erfurt der Außenbereich wie 
in den Bestimmungen gefordert, 
hergestellt.
 Auch die Hoffnung, dass eventuell 
im Rahmen der umfangreichen Bau-
maßnahmen der BUGA vielleicht 
der Amtmann-Kästner-Platz saniert 
werden könnte, löst sich mit Blick 
auf die derzeit bekannt gewordenen 
Pläne in Wohlgefallen auf. 
 Trotz dieser wohl noch lange 
Jahre ungelöst bleibender Probleme 
betonten die Kameradinnen und 
Kameraden, dass sie auch weiterhin 
ihre Aufgaben zum Schutz der Bür-
ger mit großem Engagement erfül-
len werden.

OBI Harald Hilpert

Auch in diesem Jahr gab es für die 
Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Gispersle-
ben wieder lobende Worte der Aner-
kennung vom Leiter des Amtes für 
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Ein Entenpaar in Gispi auf Wohnungssuche
Eines frühen Samstagmorgens ging 
ich zu unserem Briefkasten und 
staunte, was sich da an unserem Teich 
bewegte. Ein Entenpärchen erkun-
dete unseren Garten bis in den letz-
ten Winkel. Die Frau voran und der 
Mann brav hinterher, watschelten sie 
sogar die drei Stufen unserer Terrasse 
hinunter auf den Hof meiner Mutter, 
und auch dort wurde fast jeder Stein 
umgedreht und in jedem Busch nach 
etwas Essbaren gesucht. 
 Hauptsächlich suchten sie jedoch 
wahrscheinlich nach einem Zuhause 
für sich und ihre künftige Familie. 
Oder suchten sie doch schon nach 
Ostereiern? Schließlich war nur noch 
eine Woche bis zum Osterfest. Die 
bunten Eier hatte ich gerade erst an 
einen Strauch gehängt, vielleicht war 
das ein Signal für die Enten, hier 
mal alles genauer anzuschauen. Als 
sie dann jede Ecke des Gartens und 
des Hofes in Augenschein genom-
men hatten, flog die Entendame auch 
noch auf das Dach unseres Hauses!
 Ich konnte meinen Augen kaum 
trauen und der Erpel wohl auch 
nicht, denn er schaute immer erwar-
tungsvoll seiner Frau hinterher, 
wohin sie denn nun noch wollte, 

und versuchte, es ihr gleich zu tun. 
Doch scheinbar hatte er nicht so 
viel Erfahrung mit der Dachbestei-
gung und konnte zuerst keinen rech-
ten Halt finden. Erst als er auf dem 
First des Nebendaches angekommen 
war, konnte er sich etwas beruhigen. 
Das Frauchen war indessen auf dem 
obersten Punkt des Haupthauses 
angekommen: dem Schornstein und 
flog auf das letzte Dach des Viersei-
tenhofes gegenüber der Viti-Kirche. 
Dort rutschte sie plötzlich nach hin-
ten ab, bis sie auf dem Boden unse-
res Hühnerhofes aufkam. Der Erpel 
schaute sich nun suchend um und 
rief quakend nach ihr. 
 Als eine Zeit vergangen war und 
auch der Turmfalke keine Entendame 
mehr sehen konnte, nahm sich der 
Enterich ein Herz und überflog den 
gesamten Hof, landete aber nicht auf 
dem gegenüberliegenden Dach, son-
dern wieder im Garten. Dort hat er 
sein Frauchen wieder entdeckt, die 
inzwischen schon wieder ihre Runden 
auf dem Teich drehte. Glücklich ver-
eint starteten die zwei dann nach einer 
kleinen Verschnaufpause von unserer 
Mauer auf in ein neues Abenteuer…

Maryen Jahn

Geschichten um Doktor Kröll

Ostersamstag war was los in Wit-
terda. Tierarzt Dr. Bodo Kröll, 

sein Team und die Familie um ihn 
hatten zum Osterspaziergang mit 
den Alpakas von seiner Farm einge-
laden. Wer wollte (und viele wollten) 
durfte ein Alpaka an der Leine über 
den rund einstündigen Spaziergang 

führen. Alle, die dabei waren, vom 
Kleinkind bis zum Großvater waren 
begeistert. 
 Und nun stand um unseren Land-
tierarzt eine schöne Aktion ins Haus. 
Der mdr zeigt vom 9. April bis zum 
30. April, also jeweils donnerstags 
in der Zeit von 19.50 Uhr bis 20.15 

Uhr und am jeweils darauf folgen-
den Freitag ab 9.45 Uhr in der Wie-
derholung die Reihe „Krölls Tierleben 
– Geschichten vom Landtierarzt“. Was 
bisher gezeigt wurde, war spannend 
und kurzweilig. Die Geschichten 
erzählten von der Familie Kröll, in 
der vom Großvater an alle Tierärzte 
waren. 
 Und die Geschichten, die der mdr 
zeigte und zeigt, sind Geschichten 
rund um die vielen Tiere. Da sind 
die eigenen der Krölls: 27 Alpakas, 
Hunde, Katzen und viele mehr und 
die Tiere, die in die Klinik in Gis-
persleben gebracht werden, weil sie 
krank sind, einen Unfall hatten oder 
auch einfach nur Pech. Die Geschich-
ten waren schön und spannend. 
 Wer es bisher verpasst hat, hat noch 
mal die Möglichkeit, am 30. April 
reinzuschauen. Da läuft 19.50 Uhr die 
letzte Folge.

Internetzugang wird  
wirklich schneller 

Die Ortsteilbürgermeister der nördli-
chen und westlichen Ortsteile waren 
ins Rathaus geladen, um Wissens-
wertes über den weiteren Ausbau 
eines schnellen Internets durch die 
Telekom zu erfahren. 
 Stellvertretend nahm Ortsteil-
ratsmitglied Harald Hilpert daran 
teil und gab uns diese Details: Von 
einem flächendeckenden 100 Mega-
bit schnellem Internet in ganz Erfurt, 
wie hier und da zu hören und zu 
lesen ist, sind wir (auch hier in Gis-
persleben) derzeit noch megabitweit 
entfernt. Weiter hieß es, dass Erfurt 
das größte Glasfasernetz in Thürin-
gen bekommen werde, die Kosten 
dafür ausschließlich die Telekom tra-
gen wird, dass die Glasfaserkabel bis 
an die Kästen an den Straßen gelegt 
werden und einiges mehr. 
 Wichtig jedoch, das Ziel der Telekom 
sei es, den Netzabschnitt noch vor 
Weihnachten in Betrieb zu nehmen. 
Auf jeden Fall werde dann ein breites 
Spektrum an Funktionen von wirklich 
schnellerem Internet möglich. Wenn es 
denn dann so weit ist, können Anträge 
an die Telekom gestellt werden. Infor-
mieren kann sich jeder auf den Inter-
netseiten der Telekom.
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Beratungsstellenleiter 
Vorname Name

Straße
PLZ Ort
Telefon
Mail / Internet

Beratungsstellenleiter:
Margrit König
Am Kanal 6, 99091 Erfurt,
Tel. 0361 791 56 68
Mail: Margrit.Koenig@vlh.de,

Liebe Regina,Liebe Regina,Liebe Regina,Liebe Regina,Liebe Regina,
Geburtstag hast du, 60 Jahr’!

Alles Liebe & viel Gesundheit 
wünschen Dir Christian & deine Großfamilie!

Du fragst dich selbst:
„Ist das denn wahr?“

Das Kind in Dir 
wird niemals alt,

es schenkt dir Freude,
Glück und Halt!

Wir bedanken uns  
für die vielen guten Wünsche, 

die uns zum 

60.Hochzeitstag
(Diamantene Hochzeit)

vom Land, von der Stadt und von zahlreichen  
Gisperslebenern übermittelt wurden. 

Wir fühlen uns nach 20 Jahren  
in Gispersleben wie Zuhause.

Erika Pach und Dr.-Ing. Reiner Pach

Wenn Menschen ihre innere Einstellung ändern, können 
sie auch die äußeren Umstände ihres Lebens ändern.

William James www.gispi.de

Dankeschön
Unsere Ortsteilbürgermeisterin Anita Pietsch 
bedankt sich bei Stefan Schade, der im Bür-
gerhaus einen Wandschutz anbrachte, um 
deren Beschädigung zu vermeiden.

Vielen herzlichen Dank für diese Aktion. 
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Angelika Becher e. K.
ein einheimisches Unternehmen
Wir sind jederzeit für Sie da.
·	 Hausbesuche auch an  

Sonn- und Feiertagen
·	 Bestattungsvorsorge

Tel.: 03 61 . 2 666 777
Nordhäuser Straße 120 
(Ecke Mittelstraße) 99089 Erfurt

Lohnsteuerhilfe für Arbeitnehmer e. V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft erstellen wir Ihre

Einkommenssteuererklärung
Ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Tätigkeit, Renten (ab 2005 
nach dem Alterseinkünftegesetz), Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen.
Hausbesuche möglich.

Beratungsstelle Baumschulenweg 3 · 99091 Erfurt · Telefon: 0361-7917717 oder 7464603

Erfolgreiche Saison unserer Kegler

Ende März absol-
vierten unsere 
Kegler die letzten 

Spieltage in den Mann-
schaftsdiszplinen. Wir 
Gisperslebener können 
nun auch für die Saison 
2014/15 eine erfolgrei-
che Bilanz ziehen. 
 Als größte der Erfurter 
Kegel-Abteilungen sind 
wir mit acht Mannschaf-
ten (zwei Männer-, zwei 
Frauen und drei  Seni-
orenmannschaften) an 
den Start gegangen. 
Unser Flagschiff – die 
erste Frauenmannschaft 
– erreichte in ihrer zweiten Saison in 
der 2. Bundesliga mit dem 4. Platz ihre 
bisher beste Platzierung, wobei sie in 
der Rückrunde mit sieben gewonne-
nen Spielen bei nur einer Niederlage 
und einem Unentschieden die zweit-
beste aller Mannschaften ihrer Staf-
fel bildete. Die zweite Frauenmann-
schaft startete erstmals in der Thürin-
ger Landesliga und erreichte leider 
mit nur einem Sieg den 9. und damit 
letzten Platz. In der gemeinsamen 

Kreisliga mit dem Ilmkreis behaup-
tete sich die 3. Frauenmannschaft auf 
dem 4. Platz. Die erste Männermann-
schaft hatte eine schwere Saison in der 
Thüringer Verbandsliga, der höchsten 
Thüringer Liga, zu bestreiten. In der 
für diese Saison aufgestellten 12er- 
Staffel sollte es planmäßig vier bezie-
hungsweise fünf Absteiger geben. 
Das heißt, nur bis Platz 7 bleibt man 
sicher in der Liga. und genau dieser 
7. Platz wurde auch erreicht. Dies ist 

Sandra Beckert, Thüringer  
Keglerin des Jahres 2014

Claudia Weber,  
Mannschaftsleiterin

Kleinanzeige

in dieser durch Verlet-
zungs- und Krankheits-
ausfälle geplagten Sai-
son als großer Erfolg 
zu werten. Und das 
gilt insbesondere auch 
für die 2.  Mannschaft, 
die darunter erheb-
lich zu leiden hatte und 
trotzdem in der 1. Lan-
desklasse den 7. Platz 
unter elf Mannschaf-
ten erreichte. Alle drei 
Seniorenmannschaften 
starteten in den beiden 
Staffeln der Landesliga 
120 Wurf. Als Staffelsie-

ger in der Staffel 1 schaffte die zweite 
Mannschaft den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Die dritte Mannschaft 
schaffte in der gleichen Staffel Platz 
4 und die erste Mannschaft wurde 
in der Staffel 2 sechste. Eine beson-
dere Ehrung wurde unserer Spielerin 
Sandra Beckert zuteil. Sie wurde vom 
Thüringer Keglerverband als Sportle-
rin des Jahres 2014 ausgezeichnet und 
durfte diese Auszeichnung im März 
im Rahmen der zentralen Veranstal-
tung des Deutschen Kegler Bundes in 
Berlin entgegennehmen. Nun begin-
nen im April die Einzelwettbewerbe 
mit Kreis-, Landes- und Deutschen 
Meisterschaften. Wünschen wir unse-
ren Teilnehmern ein glückliches Händ-
chen und „Gut Holz“. 

Erhard Fritsch

˘ Haushaltsauflösung (mit Ver-
rechnung verwertbarer Ware), Ent-
rümpelung, Tapetenabriss, Trans-
porte, Umzüge. Second Hand Profi-
Magdeburger Allee 35-99086 Erfurt 
0361/6536540, 0178/9360679
˘ Suche Garage bzw. kleine Lager-
fläche in Gispersleben-Viti. Es soll 

kein Auto oder Motorrad unterge-
stellt werden. 0361/6544944 oder 
0171/1553558
˘ Junge Familie mit Kind berufstä-
tig sucht 3-4 Zi-Wohnung zur Miete 
in Gispersleben. Auch Tausch gegen 
2 Zi-Wohnung in Gispersleben mög-
lich! Angebote bitte an 01727978365.

Für unsere Kaufinteressenten suchen wir in Gispersleben und Umge-
bung Eigentumswohnungen, Einfamilienhäuser sowie Baugrundstü-
cke. Ihr Vorteil: bonitätsgeprüfte Käufer, kurzfristiger Verkauf möglich, 
Ansprechpartner vor Ort. Rufen Sie uns einfach an. Sparkasse Mittelthü-
ringen. 0361/545-17141 oder 0172/3610222.
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Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,
steht nicht auf irgend einem Platz,

sondern im Herzen seiner Mitmenschen.
(Albert Schweitzer)

Wir trauern um unsere Schulleiterin

Bettina Schäfer
Das Kollegium, der Förderverein, alle Eltern und Kinder

sowie ehemaligen Kolleginnen der Gisperslebener Schule.

Sachspenden übergeben
In unserer Februar-Ausgabe berichte-
ten wir über eine Info-Veranstaltung 
an dem damals geplanten und inzwi-
schen bewohnten Flüchtlingsheim 
in der Ulan-Bator-Straße. In diesem 
Zusammenhang machten wir darauf 
aufmerksam, dass dort vor allem 

Baby-und Kindersachen gebraucht 
werden. 
Gispersleben reagierte sofort! 
Unsere Ortsteilbürgermeisterin Frau 
Pietsch konnte inzwischen die Sach-
spenden an René Frischmuth vom 
Verein MitMenschen übergeben. 

Frau Pietsch hat die Sachen kaum in 
ihren Kofferraum unterbringen kön-
nen, so viel war durch Gisperslebener 
Hilfsbereitschaft zusammen gekom-
men. In der Ulan-Bator-Straße leben 
vorwiegen junge Asylbewerber
familien.


